
D01: 10.25365/phaidra.188 

Kriminologische Risikofaktoren für die 

Radikalisierung von Jugendlichen 

Carl Philipp Schröder, Laura-Romina Goede, Lena Lehmann 

Gliederung 

1. Einleitung

2. Theoretischer Hintergrund

3. Stichprobe

4. Messinstrumente und Operationalisierung

4.1 Abhängige Variablen: rechtsextreme und
islamistische Einstellungen 

4.2 Unabhängige Variablen: Anomie-, 
Selbstkontroll- und Bindungstheorie 

1. Einleitung

4.3 Kontrollvariablen: Soziodemographische 
Merkmale 

5. Ergebnisse

5.1 Deskriptive Ergebnisse

5.2 Ergebnisse der multivariaten Analyse

6. fazit

7. Ausblick und Limitationen

Die Anzahl an Forschungsprojekten zum Thema Radikalisierung hat sich in den 

letzten Jahren stark erhöht. Dabei kann festgestellt werden, dass die methodischen 

Zugänge zu diesem Thema äußerst vielfältig sind. Quantitative Studien, ins

besondere im Bereich Islamismus, sind jedoch nach wie vor rar (Goede 2019). Um 

die in der Forschungsliteratur bislang herausgearbeiteten oder postulierten Risiko

und Schutzfaktoren für Radikalisierung analysieren und vergleichen zu können, 

sind mitunter standardisierte, quantitative Mehrthemenbefragungen notwendig, 

um belastbare Daten zu generieren. Doch nicht nur hinsichtlich der empirischen 

Basis mangelt es einigen Forschungsprojekten, sondern auch die theoretische Basis 

und insbesondere unklare Begriffsdefinitionen bringen mitunter Schwierigkeiten 

mit sich. Der Begriff Radikalisierung wird im heutigen Sprachgebrauch und in der 

Forschungsliteratur unterschiedlich verstanden. Er geht etymologisch auf Radix (lat. 

Wurzel) zurück. Eine Vielzahl von Erklärungsmodellen beschreiben Radikalisierung 

als einen Prozess, der zum Extremismus1 führt (Hafez!Mullins 2015; McCauley! 

Moskalenko 2008, 2017; Moghaddam 2005; Veldhuis!Staun 2009; Wiktorowicz 2005). 
Insbesondere bei der Frage, was unter Extremismus zu verstehen ist bzw. wann 

1 Terrorismus, politisch-motivierte Gewalt und andere Konzepte werden häufig synonym für 
Extremismus verwendet. Auf die Debatten um diese Konzepte kann hier nicht ausführlich 
eingegangen werden. Im folgenden wird Extremismus als zugrundeliegendes Konzept definiert. 
































